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Liebe Geschwister!

Das 70-Jahres-Gedenken neigt sich seinem End- und Höhepunkt entgegen. 
Viele von Ihnen engagieren sich im 100-Tage-Gebet. Eine Reihe auch im 
„Marsch des Lebens“. Das verbindet uns und dafür danke ich. 

Ein besonderes Anliegen möchte ich hiermit Ihnen und Euch ans Herz legen: 
Die Aktion „Auschwitz70“. Wie bekannt, handelt es sich hier um die Intensi-
vierung eines Aktionsbündnisses zu Gunsten von bedürftigen Holocaustü-
berlebenden in Israel. Es ist mir und vielen von uns wichtig, dass diese Not 
und diese Chance auf Hilfe von unserer deutschen Gesellschaft aus weithin 
bekannt werden. Dies ist eine außerordentliche Gelegenheit, durch die wir als 
Deutsche Israel segnen. Es ist eine Chance, den mit Blick auf das jüdische Volk 
offenen und gutwilligen Menschen in Deutschland zu guten Taten anzuspor-
nen. 

Um den 27. Januar herum gab es passende Aktionen zu „Auschwitz70“ an 
etwa 100 Orten in Deutschland. Das war großartig. Etwas Derartiges möchten 
wir nun wiederholen am Wochenende des 8. Mai (8.-10.5.2015) auf dem Hin-
tergrund von 70 Jahre Ende des Holocaust / Ende WK II in Europa. Es ist meine 
Überzeugung: 

An diesem Wochenende haben wir noch bessere Chancen als Ende Janu-
ar, unsere Mitbürger mit diesem Anliegen zu erreichen!!!

Warum?

1.	 Weil ich glaube, dass es auf dem Herzen des Herrn liegt und er jeden Ver-
such segnen möchte, unsere Mitbürger anzuspornen, Verständnis und Mit-
gefühl für jüdisches Leid zu erwecken!

2.	 Weil dieses Datum in der Kombination von 70 Jahre Kriegsende und 50 Jah-
re Deutsch-Israelische diplomatische Beziehungen auch von den Medien 
große Beachtung findet.

3.	 Weil wir mit Rita Süssmuth eine in der breiteren Gesellschaft, vor allem 
unter Älteren, weithin bekannte Sympathieträgerin und Schirmherrin ge-
funden haben. Wir besuchten sie kürzlich und sie steht von Herzen hinter 
unserem Anliegen.

4.	 Weil es am 4. Mai 2015, wenige Tage vor dem benannten Wochenende, 
eine Pressekonferenz im Haus der Bundespressekonferenz geben wird, die 
bundesweite mediale Aufmerksamkeit verspricht. (Bitte beten Sie auch da-
für!!!)

5.	 Weil wir intern noch deutlich besser vorbereitet und aufgestellt sind, um 
rechtzeitig mit Infomaterial, Pressemappen, etc. Sie und Euch zu beraten 
und zu unterstützen.

Mai 2015 von Harald Eckert

Dieser Gebetsbrief ist vertraulich und dient ausschließlich als Hintergrundinformation zu Gebet und Fürbitte
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Ermöglichen Sie diesen Menschen
eine neue Lebensqualität 

und spenden Sie für die 
Aktion Würde und Versöhnung!

„Es ist, als ob Licht 
in mein Leben kommt“

Zitat einer Holocaustüberlebenden, 
der durch uns schon geholfen wurde

Uns bleiben nur noch wenige Jahre, um die 
letzten Holocaustüberlebenden zu unter-
stützen. Gemeinsam mit Ihnen möchten 
wir uns dafür engagieren, dass die Über-
lebenden, die so viel Not erlebt haben, 
ihren Lebensabend in Würde verbringen 
können. Jeder Geldbetrag macht für diese 
Menschen einen großen Unterschied. 
Vielen Dank!

Spendenkonto 
Aktion Würde und Versöhnung:
Initiative 27. Januar e.V.
Stichwort: Holocaustüberlebende
Evangelische Kreditgenossenschaft eG
Kontonummer: 20 5344 166
Bankleitzahl: 520 604 10

Die Initiative 27. Januar e.V. ist beim Amtsgericht Mün­
chen im Vereinsregister (VR 20 25 70) eingetragen und als 
gemeinnützig anerkannt. Spenden und Zuwendungen 
an den Verein sind steuerabzugsfähig. Wenn Sie im Ver­
wendungszweck Ihrer Spendenüberweisung Ihre Adresse 
angeben, bekommen Sie Anfang des nächsten Jahres für 
Ihre Spenden des vergangenen Jahres automatisch eine 
Spendenbescheinigung per Post zugesandt, die zur Vorla­
ge beim Finanzamt dient.
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www.facebook.com/AktionWuerdeUndVersoehnung Ungefähr 45.000 Holocaustüberlebende 

leben heute in Israel in bitterer Armut 

und Sie können helfen!

27.01.2015: 
Holocaustgedenktag in Deutschland, 

in der EU und in der UN

So können Sie helfen:

Mit jeder Spende unterstützen Sie die Aktion Würde 

und Versöhnung und leisten so Hilfe, die ganz konkret 

bei den Holocaust-Überlebenden ankommt. 

Finanzierungsbeispiele:

Mit 10 €  fi nanzieren Sie

• eine warme Mahlzeit pro 

Woche für einen Monat.

• ein kostenloser Besuch 

inklusive Busfahrt und Ver-

pfl egung einer kulturellen 

Veranstaltung.

• eine Beratungsstunde einer 

Sozialarbeiterin.

Mit 40 € fi nanzieren Sie

• einen Essensgutschein 

für eine Person (reicht ca. 

einen Monat).

• einen betreuten Tagesaus-

fl ug mit Bus für eine Person.

Mit 150 € fi nanzieren Sie

• ein Schalom-Haus für einen 

Monat (vier Treff en).

• einen Arbeitstag einer 

Sozialarbeiterin.

Koordinationsbüro:

Initiative 27. Januar e.V.

Haus der Bundespressekonferenz

Schiff bauerdamm 40 / 1203

10117 Berlin

berlin@initiative27januar.org

www.initiative27januar.org

Die Initiative 27. Januar ist assoziiertes 
Initiative 27. Januar ist assoziiertes 
Initiative 27. Januar

Mitglied der Europäischen Koalition 

für Israel
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„Wir dürfen unsere Bürgerverantwortung 

nicht auf die Regierungen schieben. Wir 

selbst sind  gefragt. Bitte spenden Sie für 

diese vorbildliche Aktion jetzt.“

(Prof. Dr. Rita Süssmuth, Bundestagspräsidentin a.D., bei der 

Gedenkveranstaltung der Initiative 27. Januar zum 70. Jahrestag 

der Wannseekonferenz am 20.01.2012 )

„Die Aktion Würde und Versöhnung ist eine 

vorbildliche Initiative deutsch-israelischer 

Zusammenarbeit zu Gunsten von Holo-

caustüberlebenden in Israel. Ich halte sie für 

dringend erforderlich!“

(Reinhold Robbe, 1. Vorsitzender der Deutsch-Israelischen 

Gesellschaft bei der Gedenkveranstaltung der Initiative 27. Januar 

vom 28.01.2013)

„Wenn deutsche und israelische Akteure und 

Organisationen derartige Hilfe gewährleis-

ten,  dann ist das auch ein Beitrag zur Stär-

kung der deutsch-israelischen Beziehungen. 

Viele der Überlebenden haben sicher nicht 

damit gerechnet, dass ausgerechnet Deut-

sche hier für sie tätig werden.“

(Botschafter Yakov Hadas-Handelsman bei der Gedenkveranstal-

tung der Initiative 27. Januar am 27.01.2014 in Berlin)

„In wenigen Jahren wird es keine lebenden 

Zeitzeugen mehr geben… Eines Ihrer Ziele 

ist es, der Armut von Holocaustüberleben-

den in Israel entgegenzutreten. Sie haben 

dafür meine Anerkennung und Unterstüt-

zung.“

(Gitta Connemann, Mitglied des Deutschen Bundestages und 

Vorstandsmitglied der Deutsch-Israelischen Parlamentarier-

gruppe bei der Gedenkveranstaltung der Initiative 27. Januar am 

28.01.2013)

Videos von den Ansprachen dieser Persönlichkeiten � nden 

Sie unter www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de 

(Startseite unter der Überschrift „Unterstützer“)

Alle eingehenden Spenden werden zu 75% an die drei israelischen Partner weitergeleitet, die 

verbleibenden 25% dienen der Finanzierung der Kampagne in Deuschland. 

Grußwort von Bundestagspräsidentin a.D. Prof. Dr. Rita Süssmuth, 
Schirmherrin der Kampagne „Auschwitz70“
Vor 70 Jahren endete der Zweite Weltkrieg und 
damit auch der Holocaust. Die Konzentrations-
lager wurden befreit, woran am 27. Januar 2015, 
dem 70. Jahrestag der Befreiung des KZ Ausch-
witz, weltweit erinnert wurde. Für viele gingen 
die Leiden auch nach dem 27. Januar 1945 noch 
weiter, da sie vor dem Eintreffen alliierter Trup-
pen auf Todesmärsche geschickt wurden. Nur 
ein kleiner Teil erlebte die Befreiung durch die 
Allierten und das Kriegsende am 8./9. Mai 1945.

Dass von diesen Überlebenden heute, 70 Jahre 
später, viele in Bedürftigkeit leben, erschüttert 
mich sehr. Es wurde nach 1945 von der Bundes-
republik Deutschland einiges getan, um Holocaustüberlebende zu unterstützen, allerdings oft erst sehr spät und nicht 
genug. Und hierbei ist nicht nur die Regierung, sondern auch die Zivilgesellschaft gefordert, Verantwortung zu überneh-
men und Hilfe zu leisten.

Daher begrüße und unterstütze ich das Engagement der „Aktion 
Würde und Versöhnung“, aus der deutschen Zivilgesellschaft heraus 
den vielen bedürftigen Holocaustüberlebenden in Israel zu helfen. 
Als deutsch-israelisches Aktionsbündnis ist die „Aktion Würde und 
Versöhnung“ dabei auch ein wichtiger Beitrag zur deutsch-israeli-
schen Zusammenarbeit und Freundschaft, an die wir in diesem Jahr 
– 50 Jahre nach der Aufnahme diplomatischer Beziehungen – auch 
in besonderer Weise erinnern.

Als Schirmherrin der Kampagne „Auschwitz70“ danke ich allen ehrenamtlichen Mitwirkenden, die in ihren Orten und 
Nachbarschaften auf das Anliegen und die Hilfsprojekte der „Aktion Würde und Versöhnung“ hinweisen. Ich danke den 
beteiligten Organisationen Initiative 27. Januar, Keren Hayesod, Hadassah und Helping Hand Coalition für ihr gemein-
sames Engagement zugunsten bedürftiger Holocaustüberlebender in Israel.

Und ich danke allen Spenderinnen und Spendern, durch deren finanzielle Unterstützung die notwendige Hilfe für be-
dürftige Holocaustüberlebende in Israel möglich wird.

Zum Hintergrund: Etwa 45.000 der Holocaustüberlebenden in Israel leben an oder unter der 
Armutsgrenze. Konkret heißt das, dass sie sich beim Einkauf zwischen Nahrungsmitteln und 
lebenswichtigen Medikamenten entscheiden müssen oder aus finanziellen Gründen ihre Woh-
nung nicht heizen können.

Neben materiellen Nöten klagen viele der Holocaustüberlebenden über starke Einsamkeit. Oft 
haben sie keine Familie in Israel. Viele leiden auch unter psychologischen Spätfolgen der trau-
matischen Erfahrungen ihrer Kindheit und Jugend. Je älter sie werden, desto stärker kommen 
diese Erinnerungen an die Oberfläche.

www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de

Pressemitteilung 

Berlin, 16.02.2015 

Kampagne „Auschwitz70“ für bedürftige Holocaustüberlebende in Israel 
wird bis 8. Mai fortgesetzt – Große Resonanz beim bundesweiten Aktionstag 

Beim bundesweiten Aktionstag „Auschwitz70“ am 27. Januar 2015 gab es rund 100 
Aktionen in Deutschland, bei denen ehrenamtliche Mitwirkende in ihren jeweiligen 
Nachbarschaften und Wohnorten Informationsmaterial der „Aktion Würde und 
Versöhnung“ weitergegeben haben, an mehr als einem Dutzend Orten auch mit 
speziellen Informationsständen. Aufgrund dieser großen Resonanz beim Aktionstag 
wird die bundesweite Kampagne "Auschwitz70" zugunsten bedürftiger 
Holocaustüberlebender in Israel bis zum 8. Mai 2015 fortgesetzt. 

„Zwischen der Befreiung des KZ Auschwitz (27. Januar 1945) und dem Ende des 
Zweiten Weltkriegs und damit auch dem Ende des Holocaust (8. Mai 1945) gab es 
Todesmärsche durch zahllose deutsche Dörfer und Städte. Während 70 Jahre später 
in vielen Orten an diese Geschehnisse gedacht wird, sollten wir diesen Zeitraum 
zusätzlich auch dazu nutzen, an die heute noch lebenden Opfer von damals zu 
erinnern und uns für sie zu engagieren“, so Harald Eckert, Initiator der „Aktion Würde 
und Versöhnung“ und 1. Vorsitzender der Initiative 27. Januar e.V. 

Die „Aktion Würde und Versöhnung“ wurde 2012 von der Initiative 27. Januar e.V. 
gemeinsam mit ihren israelischen Partnerorganisationen Hadassah, Keren Hayesod 
und Helping Hand Coalition begonnen. Ziel dieses besonderen deutsch-israelischen 
Aktionsbündnisses ist es, in der deutschen Öffentlichkeit über die Situation 
bedürftiger Holocaustüberlebender in Israel zu informieren und Spenden für die 
Hilfsprojekte in Israel zu sammeln. Etwa 45.000 der Holocaustüberlebenden in Israel 
leben an oder unter der Armutsgrenze, viele weitere benötigen ebenfalls Hilfe wie 
betreute Wohnumgebungen oder psychologische Unterstützung. 

___________________________________________________________________ 

Pressekontakt: 

Für Interviewanfragen an Harald Eckert und weitere Informationen zur Kampagne 
„Auschwitz70“ kontaktieren Sie bitte das Koordinationsbüro der „Aktion Würde und 
Versöhnung“: 

E-Mail aktionstag@aktion-wuerde-und-versoehnung.de

Tel. 030 / 12 07 42 28 

www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de 

Pressemitteilung

Berlin, 30.03.2015
 

Knesset würdigt zivilgesellschaftliche Hilfe aus Deutschland  
für Holocaustüberlebende in Israel
 
Das israelische Parlament hat die Initiative 27. Januar e.V. für ihr Engagement zur 
Unterstützung der Holocaustüberlebenden und für die Stärkung der deutsch-isra-
elischen Beziehungen geehrt. Die Urkunde ist vom Abgeordneten und Vorsitzen-
den des Integrations-Ausschusses Yoel Razvozov (Yesh Atid) unterzeichnet, der 
sich in besonderer Weise auch für die Belange der bedürftigen Holocaustüberle-
benden in Israel engagiert. Die Auszeichnung wurde noch in der zurückliegenden 
Legislaturperiode der Knesset vergeben und wird der Initiative 27. Januar bei 
einer Veranstaltung der Helping Hand Coalition, einem der israelischen Projekt-
partner der „Aktion Würde und Versöhnung“, in Israel überreicht werden.
 
Die Initiative 27. Januar hat im Jahr 2012 gemeinsam mit den israelischen Orga-
nisationen Hadassah, Keren Hayesod und Helping Hand Coalition das deutsch-
israelische Aktionsbündnis „Aktion Würde und Versöhnung“ begonnen, um in der 
deutschen Öffentlichkeit auf die Situation bedürftiger Holocaustüberlebender in 
Israel hinzuweisen und zu Spenden für die Hilfsprojekte der israelischen Partner-
organisationen hinzuweisen. Aus Anlass der 70. Jahrestage der Befreiung des KZ 
Auschwitz (27. Januar) und des Endes des 2. Weltkrieges (8. Mai) läuft aktuell die 
bundesweite Kampagne „Auschwitz70“ unter der Schirmherrschaft von Bundes-
tagspräsidentin a.D. Prof. Dr. Rita Süssmuth.
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Kampagne „Auschwitz70“ 

Häufig gestellte Fragen 

1. Was ist die „Aktion Würde und Versöhnung“ und die Kampagne 
„Auschwitz70“? 

Die „Aktion Würde und Versöhnung“ ist ein deutsch-israelisches Aktionsbündnis zur 
Unterstützung von bedürftigen Holocaustüberlebenden in Israel. Die vier beteiligten 
Projektpartner sind die Initiative 27. Januar e.V., Hadassah, Keren Hayesod und Helping 
Hand Coalition. Die „Aktion Würde und Versöhnung“ wurde aus zivilgesellschaftlicher 
Initiative heraus im Jahr 2012 begonnen, um in Deutschland auf die Situation bedürftiger 
Holocaustüberlebender in Israel hinzuweisen und Spendengelder für die Hilfsprojekte in 
Israel zu sammeln.  

„Auschwitz70“ ist eine Kampagne der „Aktion Würde und Versöhnung“ aus Anlass des 70. 
Jahrestages der Befreiung des KZ Auschwitz am 27. Januar, dem offiziellen Holocaust-
Gedenktag in Deutschland, in der EU und bei der UNO. Mit einem bundesweiten Aktionstag 
mit Informationsständen, Briefkastenaktionen und Pressearbeit wurde am 27. Januar 2015 
auf die Situation bedürftiger Holocaustüberlebende in Israel hingewiesen und zu Spenden 
zur Unterstützung von Hilfsprojekten in Israel über die „Aktion Würde und Versöhnung“ 
aufgerufen.  

Aufgrund der breiten positiven Resonanz auf die Kampagne wurde beschlossen, die 
Kampagne auch über den 27. Januar 2015 hinaus fortzuführen – zunächst bis zum 8. Mai 
2015 (dem 70. Jahrestag des Kriegsendes). Im Zeitraum der 100 Tage zwischen dem 27. 
Januar und dem 8. Mai soll weiter für das Anliegen der „Auschwitz70“-Kampagne geworben 
werden – wiederum auf verschiedensten Wegen (Briefkastenaktionen, Informationsstände, 
Pressearbeit, etc.). Neu hinzugekommen ist die „Auschwitz70“-Online-Kampagne über die 
„Betterplace“-Spendenplattform, mit deren Hilfe auch in den digitalen beziehungsweise 
sozialen Medien Hinweise auf die Situation von bedürftigen Holocaustüberlebenden in Israel 
platziert und Spenden zur Unterstützung dieser Gruppe gesammelt werden sollen.  

2. Ich habe mich als Unterstützer der „Auschwitz70“-Kampagne angemeldet. Wie 
geht es nun weiter? 

Vielen Dank für Ihre Anmeldung zur „Auschwitz70“-Kampagne! Wir schätzen Ihre Initiative 
überaus und freuen uns über Ihre Unterstützung. In Kürze werden alle von Ihnen 
angeforderten und für Ihre Aktion erforderlichen Informations- und Kampagnenmaterialien 
per Post versendet. Bitte versichern Sie sich gegebenenfalls noch einmal, dass uns Ihre 
korrekte Postanschrift und Ihre Materialienbestellung vorliegt. Wenn Sie in der Zwischenzeit 
noch Fragen an uns haben, schreiben Sie uns bitte eine E-Mail oder rufen Sie uns an. Wir 
versuchen Sie in Ihrem Engagement für die Kampagne „Auschwitz70“ bestmöglich zu 
unterstützen.  
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Leitfaden Informationsstände  

1. Grundidee 

Vor, am und nach dem 27. Januar 2015 sollen in verschiedenen Städten in Deutschland 
Informationsstände der „Auschwitz70“-Kampagne in den Fußgängerzonen auf den 
besonderen Gedenktag (70. Jahrestag der Befreiung des KZ Auschwitz) und die Situation 
von bedürftigen Holocaustüberlebenden in Israel hinweisen. Die Stände sind sowohl zur 
Information und Bewusstseinsbildung als auch zum Spendensammeln gedacht und 
geeignet. Durch sie soll der Dialog mit der der interessierten Öffentlichkeit angestoßen 
werden: durch viele kurze und lange Gespräche von Mensch zu Mensch wird das wichtige 
Anliegen vermittelt, für das die „Aktion Würde und Versöhnung“ steht. Kleine Geschenke, wie 
beispielsweise das Info-Heft zur „Aktion Würde und Versöhnung“ oder die Kugelschreiber 
und Luftballons mit dem Kampagnen-Logo schaffen die Möglichkeit, den Menschen 
buchstäblich etwas „mit auf den Weg“ zu geben. Die Idee der Informationsstände steht im 
Zentrum des bundesweiten Aktionstages am 27. Januar 2015, soll sich aber weiter durch 
das gesamte Jahr 2015 ziehen.  

2. Ziele 

Die vorüberkommenden Menschen sollen ermutigt werden, das Anliegen der „Aktion Würde 
und Versöhnung“ finanziell mit einer Spende zu unterstützen. Dies ist ein wichtiges Ziel des 
Aktionstages, da nur durch Spendenmittel die Arbeit der drei Projektpartner vor Ort in Israel 
gestärkt und ausgebaut werden kann. Der finanzielle Aspekt steht aber nicht alleine im 
Mittelpunkt: Wenn jemand durch ein gutes, tiefes Gespräch einen Zugang zur Thematik 
findet und einen nachhaltigen Sinn für die schwierige Situation von bedürftigen 
Holocaustüberlebenden in Israel entwickelt, ist ein weiteres wichtiges Kampagnenziel 
erfolgreich erreicht. Hier braucht es Feingefühl und Sensibilität für die richtigen Worte und 
Zeitpunkte.  

3. Praktische Standorganisation 

Die Verantwortung für die praktische Vorbereitung und Durchführung der Informationsstände 
vor Ort liegt bei den jeweiligen ehrenamtlichen Unterstützern bzw. den Gruppenleitern selbst. 
Das zentrale Kampagnenteam von „Auschwitz70“ kann lediglich die offiziellen 
Informationsmaterialien der Kampagne „Auschwitz70“ zur Verfügung stellen (siehe unten) 
sowie auf Nachfrage beraten und soweit möglich weitere Tipps und Hinweise geben. Alle 
konkreten Einzelfragen der Standorganisation vor Ort sind jedoch vom Team des jeweiligen 
Informationsstandes selbst zu klären: Platzierung des Standes? Welche 
Anmeldungen/Genehmigungen sind notwendig? Welche Gebühren fallen gegebenenfalls 
an? Welche Stand-Infrastruktur (Tisch, Pavillon, Stühle, etc.) muss organisiert werden? Und 
so weiter…  

4. Tipps für die Platzierung des Standes 

Der Informationsstand sollte idealerweise an einer belebten Stelle mit viel Publikumsverkehr 
gut sichtbar aufgebaut werden. Bei der Auswahl des Platzes ist darauf zu achten, dass keine 
Engstellen geschaffen oder Fluchtwege verstellt werden. Gleichzeitig sollte der Stand so 

Die Materialien zur Kampagne 
„Auschwitz70“: Flyer, Infoheft,  
Pressemitteilung, Grußwort,  
Häufig gestellte Fragen,  
Leitfaden für Informationsstände

http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/infoheft.pdf
http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/FlyerKampagne.pdf
http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/Text_Schirmherrin.pdf
http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/Pressemitteilung_Kampagne_Auschwitz70.pdf
http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/haeufig%20gestellte%20fragen.pdf
http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/leifaden%20informationsstaende.pdf
http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/FlyerKampagne.pdf
http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/infoheft.pdf
http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/Pressemitteilung_Kampagne_Auschwitz70.pdf
http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/Text_Schirmherrin.pdf
http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/haeufig%20gestellte%20fragen.pdf
http://www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de/images/leifaden%20informationsstaende.pdf
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6.	 Weil der Aktionszeitraum auf ein Wochenende fällt. Besonders Samstag, der 9. Mai, ist für eine 
Infotisch-Aktion in Fußgängerzonen, an belebten Plätzen und Einkaufszentren, etc. bestens 
geeignet!

7.	 Weil wir mit großer Wahrscheinlichkeit besseres Wetter haben werden als Ende Januar.

Deshalb unsere Bitte:

·	 Bitte beten Sie mit dafür, dass der Herr seinen Segen auf diese, unsere letzte bundesweite  Ak-
tion des 70-Jahres-Gedenkens schenkt!!!

·	 Bitte fragen Sie den Herrn, ob Sie sich selbst, gemeinsam mit einem Team aus Ihrem Freun-
des- und Bekanntenkreis, engagieren können und wollen, um in Ihrem Ort einen Infotisch 
anzumelden und zu betreiben (Anmeldung via E-Mail | Anmeldung via Online-Formular)

·	 Bitte beten Sie für eine wohlwollende Medienberichterstattung

·	 Am 4. Mai auf der Bundespressekonferenz

·	 Am 8.-10. Mai (Schwerpunkt: 9. Mai) in den lokalen Medien an den Orten der Infotisch-Ak-
tionen.

Weitere Informationen und Beratung bekommen Sie unter:

Koordinationsbüro Auschwitz70:

Web: www.aktion-wuerde-und-versoehnung.de

Mail: aktionstag@aktion-wuerde-und-versoehnung.de

Telefon Koordinationsbüro: 030 / 12 07 42 28 (Anrufbeantworter für die Anmeldung und Nen-
nung von Bestellungen sowie für eventuelle Fragen, wir rufen zurück). Für direkte telefonische 
Beratung ist am Mo. 4.5. von 20-21 Uhr, am Mi. 6.5. von 15-17 Uhr und am Do. 7.5. von 15-17 die 
Telefonnummer 030 / 49 08 82 45 erreichbar.

Im HERRN verbunden grüßt herzlich,

Ihr/Euer     	 Harald Eckert
		  1. Vorsitzender
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